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1 Einführung 
 
Das Tonkrugkühlerprojekt wurde 2009 von Movement e.V. in die Wege geleitet. 
Schwerpunkte waren die Recherche nach der Funktionsweise solch eines Canari Frigos (frz. 
Tonkühlschrank) und Umsetzung der Herstellung eines Tonkrugkühlers. Zudem wurde 
Kontakt mit Töpferinnen hergestellt, die für den Tonkrugkühler geeignete Tonkrüge 
herstellen können. Bis Ende des Projektaufenthalts 2009 wurden 18 funktionierende 
Tonkrüge in Ouahigouya und Umgebung aufgestellt. 
Auf diesen Grundstein wollten wir während des Projektaufenthaltes 2012 von Anfang 
Februar bis Ende März aufbauen. 
Neben einem kurzen Rückblick und Angaben zur Herstellung eines Canari Frigo, soll dieser 
Bericht vor allem die Entwicklung des Projekts darstellen und zuletzt einen kurzen Ausblick 
auf eine mögliche Weiterentwicklung geben. 
Ausführlichere Angaben zur Herstellung und Funktion eines Canari Frigo finden sich 
Projektbericht Tonkrugkühler 2009. 

2 Der Tonkrugkühler 
 
Da die Menschen in unserem Einsatzgebiet Ouahigouya im Norden Burkina Fasos keinen 
Zugang zu elektrischen Kühlmöglichkeiten haben, sind wir auf eine alternative Kühlungsart 
aus Nigeria gestoßen. Seit Jahrhunderten wird Wasser im Norden Burkina Faso in großen 
Tonkrügen gekühlt. Eine Kühlung der Lebensmittel mit Hilfe des gleichen Prinzips ist jedoch 
bisher unbekannt. 
Die Projektidee entstand ursprünglich in der Nordregion Nigerias. Mohammed Bah Abba 
erkannte, dass man mit zwei einfachen, ineinander gestellten Tonkrügen und einer 
regelmäßigen Bewässerung eine beachtenswerte Kühlung erzielen kann. 
Hierbei wird ein Tonkrug in einen etwas größeren Krug gestellt, der Zwischenraum wird mit 
Sand gefüllt und muss nach Fertigstellung dreimal täglich bewässert werden. Da der kleine 
Tonkrug genau in den Größeren reinpassen muss, werden die Tonkrüge speziell für den 
Canari Frigo angefertigt. Der kleine Tonkrug wird mit einer Zementschicht versehen, damit 
bei dem täglichen Gießen in diesen kein Wasser eintreten kann (Abb. 1). Der benötigte Sand 
muss in zwei Etappen gesiebt werden, damit eine optimale Funktionsfähigkeit des Canari 
Frigo erreicht wird. Nachdem der kleine Tonkrug auf eine Sandschicht am Boden des 
Größeren gestellt wird, wird in den Hohlraum zwischen den Tonkrügen abwechselnd Wasser 
und Sand eingefüllt. 
Voraussetzungen um eine optimale Kühlung zu erzielen: 

 Abdecken der Öffnung mit einem feuchten Tuch 
 Bewässern des Zwischenraumes (3 Mal am Tag) 
 Schattige Platzierung mit Zugluft 

 
Die Kühlung erfolgt nun durch das Prinzip der Verdunstungskälte. Das Wasser diffundiert 
durch den porösen Tonkrug und verdunstet an der Außenseite. Da für den 
Verdunstungsvorgang Energie benötigt wird, führt der Energieverlust im kleinen Tonkrug zu 
einer Wärmeabnahme, es kommt zur Kühlung um ca. 20-25 Grad. Das im Inneren gelagerte 
Essen ist durch diese Art der Kühlung viel länger haltbar als bei einer Lagerung ohne 
Kühlung. Das Prinzip der Kühlung durch Verdunstung funktioniert am besten in sehr 
trockenen Bedingungen wie sie im Norden Burkina Fasos 9 Monate im Jahr vorhanden sind. 
Der Canari Frigo ist komplett in Ouahigouya hergestellt und weder Gas noch Strom werden 
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für die Funktion benötigt. 

3 Verfahren in Deutschland vor Projektaufenthalt 
 
Vor Antritt des eigentlichen Projektaufenthaltes wurde Recherche betrieben, um die zwei 
größten „Mängel“ des Canari Frigos zu beheben. Diese wurden 2009 festgestellt und ein Ziel 
des Aufenthalts 2012 war es, diese weitgehend zu beheben. 
Einer der Mängel basiert auf der  Wasserdurchlässigkeit der porösen Tonkrüge. Das Wasser 
diffundiert nicht nur an die Außenwand des großen Tonkruges, sondern auch durch den 
inneren Krug, was dazuführt, dass sich Wasser innerhalb des kleinen Kruges ansammelt, 
indem das Essen gelagert wird. Wir traten mit örtlichen Töpfervereinen in Kontakt, um vorab 
nach einer Lösung zu suchen. Schnell stellten wir jedoch fest, das Zement wie es schon 
2009 mit Aufkommen des Problems verwendet wurde, zumindest für die Anfangszeit die 
billigste und umgänglichste Lösung darstellt, da die Töpfe in Burkina Faso nicht im 
Brennofen sondern an offenem Feuer gebrannt werden und somit eine Glasur zum Beispiel 
nicht in Frage kam. 
2009 konnten Tonkrüge hergestellt werden, die zu einem funktionierenden Canari Frigo 
zusammengebaut werden konnten. Damit das Volumen des kleinen Tonkrugs größer wird 
und somit auch mehr Lebensmittel aufbewahrt werden können, müssten die Tonkrüge 
jedoch eine eher längliche Form haben. Die lokalen Töpferinnen sind es gewohnt 
kugelförmige Tonkrüge herzustellen und ihre Arbeitsmaterialen wie etwa eine runde Kuhle im 
Boden zur Formung der Krüge, sind auch so ausgerichtet.  
Eine Optimierung der Form war somit ein Ziel unseres Projektvorhabens 2012. 
 

 
Abb. 1: Kleiner Tonkrug mit Zementschicht und kugelförmiger großer Tonkrug 
 
Kurz vor Projektbeginn im Februar sah das Projektvorhaben wie folgt aus: 

 Evaluierung 
 Optimierung 
 Sensubilisierung 
 Verkauf 
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4 Projektbeginn in Burkina Faso 
 
Michael Bührer flog schon Mitte Januar nach Burkina Faso und gab 10 Tonkrüge bei den 
bekannten Töpferinnen aus dem Dorf Somiaga in Auftrag. Bei Beginn des Projekts waren 
daher schon 10 Tonkrüge (jeweils 1 Großer und 1 Kleiner) fertiggestellt. 
Die nächsten Tage nach Ankunft machten wir uns daran, einen Canari Frigo nach dem 
Modell von 2009 fertigzustellen. So hatten wir gleich zu Beginn einen kleinen Erfolg: einen 
funktionierenden Canari Frigo. 
 

4.1 Evaluierung 
Gleichzeitig mit dem Herstellen des ersten Tonkrugkühlers begannen wir mit der Befragung 
der Besitzer eines Canari Frigos von 2009. Die 2009 hergestellten Canari Frigo wurden 
kostenfrei jeweils bei Bekannten oder bei örtlichen Frauenorganisationen aufgestellt.  
Ziel der Evaluierung war es, mit Hilfe der erworbenen Kenntnisse um die bisherige Nutzung 
und den aufkommenden Problemen, gezielt Verbesserungen vorzunehmen. Die spätere 
Auswertung der Ergebnisse sollte die Weiterführung des Projekts beeinflussen. 
Die Befragungen liefen eher schleppend ab, sei es dass die Verantwortlichen für die Canari 
Frigo nicht anzufinden waren oder weil sich die Befragten nicht wirklich für den Canari Frigo 
zu interessieren schienen.  
Der Projektaufenthalt 2009 diente vor allem der Recherche. Für die 18 aufgestellten Canari 
Frigo wurde kein Geld verlangt, wir hofften, dass diese kleinen Ausstellungen für Werbung 
sorgten. Nach dem ernüchternden Ergebnis der Evaluierung was den Gebrauch und den 
Zustand der verschenkten Canari Frigos anging, waren wir uns einig, dass ein wiederholtes 
Verschenken der Tonkrugkühler weder dem Projekt Fortschritt bringen noch den Frauen 
helfen würde. Alle Tonkrüge außer einem gingen kaputt, es bestand zwar Interesse an 
einem Neuen, jedoch war die Zahlungsbereitschaft sehr gering oder nicht vorhanden. 
Sicher ist, dass Ton ein Material ist, das nicht ewig unversehrt bleiben kann. Dass jedoch 
alle Tonkrüge nach fast einem Jahr kaputt gingen (so wurde uns erzählt) ist wohl eher auf 
die Tatsache zurückzuführen, dass die Tonkrugkühler entweder nicht so dringend gebraucht 
wurden oder dass auf Geschenktes nicht so viel Acht gegeben wird wie auf Dinge, in die 
man selbst investieren muss. 
Interessant war auch, dass für alle Befragten der größte Nachteil des Canari Frigos darin 
bestand, dass er sich nur schwer bewegen lässt.  
 
Die Evaluierung führte primär zu folgenden Erkenntnissen: 

 Die Zielgruppe muss genauer betrachtet werden 
 Die Abnehmer müssen finanziell beteiligt sein 

 

4.2 Optimierung 
Es kommt immer anders als man denkt. Nach dem Feststellen, dass der Canari Frigo 
bestens funktioniert und eine minimale Temperatur von 15 Grad im Innern erreicht wird, 
einigten wir uns darauf, verstärkt auf die Verbreitung des Canari Frigo hinzuarbeiten. 
Deshalb wurde das in Deutschland gefasste Vorhaben, sich mit der Optimierung der 
Tonkrugform zu befassen zurückgesteckt. Was auch an der geringen Töpfererfahrung des 
Projektteams sowie dem beschränkten Zeitpensum lag. Wir beschlossen, wieder mit den 
Töpferinnen von 2009 zusammenzuarbeiten. 
In erster Linie konzentrierten wir uns auf eine genauere Betrachtung der Zielgruppe. Zwei 

Ver
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besserungen konnten jedoch gleich am Anfang verwirklicht werden. 
 

4.2.1 Ein Fahrgestell für den Canari Frigo 
Da die meisten der Befragten eine größere Mobilitätsmöglichkeit des Canari Frigos 
wünschten, suchten wir nach geeigneten Möglichkeiten. Adama, Schlosser und Mitarbeiter 
des Mühle-Projekts fertigte schließlich ein passendes Fahrgestell für einen Tonkrugkühler 
an. 
Der fahrbare Canari Frigo führte zu allgemeiner Begeisterung, jedoch stiegen die Kosten für 
dieses Modell auf zusätzlich 10 000 FCFA. Aus diesem Grund befindet sich der Prototyp 
vorerst im Handwerkszentrum Basnéré, wo auch die neumotorisierte Mühle zu finden ist 
(Abb. 2).  
 

 
Abb. 2 : Der fahrbare Canari Frigo  
 

4.2.2 Sieb 
2009 wurde schon festgestellt, dass der in Ouahigouya zu findende Sand nicht optimal für 
unser Vorhaben ist. Da wir schon wussten wie der Sand aussehen muss, bestellten wir beim 
Schreiner 2 Siebe, einen groben, der die großen Stein aussortiert(Abb. 4) und einen feinen, 
der den Staub vom Sand trennen soll. Nach kurzem entschieden wir jedoch, dass es um 
einiges leichter war den Staub mit einem Leintuch zu entfernen (Abb. 3). Durch den großen 
Sieb und das Leintuch war es uns möglich, eine größere Menge optimalen Sands in kurzer 
Zeit zu gewinnen. 
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Abb 3.: Leintuch mit feinem Sand         Abb. 4.: Großer grober Sieb 
 

4.3 Der Nachteil vom Schenken 
Der Canari Frigo soll in Zukunft seine Nische im Norden Burkina Fasos finden und die 
Begünstigten sollten von dem Canari Frigo insofern profitieren, dass sie weniger Geld an 
Lebensmitteln ausgeben müssen. Ziel ist es, dass sich unser Verein, wenn der 
Tonkrugkühler Bekanntheit erlangt hat, zurückzieht.  
Wir einigten uns darauf, dass 2012 ein Preis von 3500 FCFA gezahlt werden sollte. Dies ist 
der Preis für zwei Tonkrüge. Der Rest (Sand, Transport, Arbeitszeit der Mitarbeiter etc.) 
wurde von Movement e.V. subventioniert. Fakt ist jedoch, dass, sollte das 
Tonkrugkühlerprojekt zukünftig selbstständig laufen, ein Preis von mindestens 5000 FCFA 
bezahlt werden muss. Natürlich erhoffen wir uns für die Mitarbeiter vor Ort in Burkina Faso, 
dass sie zukünftig an der Herstellung eines Tonkrugkühlers Geld verdienen können. 
 
Geschenke wollten wir 2012 nicht mehr machen. Das hat den einfachen Grund, dass 
diejenigen, die bereit sind, in einen Tonkrugkühler zu investieren auch Bedarf an diesem 
haben. Geschenke werden zwar gerne angenommen, aber auch dementsprechend anders 
gepflegt. Außerdem wollen wir keine Almosen vergeben sondern den Menschen vor Ort 
neue, angepasste Technologien nahe bringen, mit denen sie ihren Lebensalltag besser 
bewältigen können. 
In diesem Punkt sind wir vor allem skeptisch gegenüber anderen, überwiegend staatlichen 
Entwicklungshilfeorganisationen. Das „geschenkte“ Geld fließt oft wieder zurück in die 
Geberhände, da Materialien sowie Personal etc. nicht aus dem Empfängerland stammen.  
Auf diese Weise kann Entwicklungshilfe ganze Wirtschaftsstränge eines Landes negativ 
beeinflussen. Oft zerstört Entwicklungshilfe jede eigene Motivation und Anstrengung der 
Menschen, gerade weil sie gratis ist. 
Viele Entwicklungshilfeorganisationen präsentieren die Einwohner afrikanischer Länder als 
Menschen, die die Hilfe von Europäer unbedingt benötigen und versuchen mit zum Teil 
erschreckenden Bildern von Hilfsbedürftigen Mitleid und Schuldgefühl bei potentiellen 
Spendern zu wecken. 
Dass aber in einem Land wie Burkina Faso neben großer Armut auch Tatendrang und Fleiß 
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seitens der Bewohner Bestand hat, die Menschen trotz schwerer Arbeit und gegebenen 
Umständen ihr Leben zu schätzen wissen, wird neben der „Armutspropaganda“ oft 
vergessen. 
 
Zusammenarbeit sollte an erster Stelle stehen, außerdem aber auch die Erkenntnis, dass 
auch von Armut betroffene Menschen die Fähigkeit und Meinung besitzen, ihr „Schicksal“ 
selbst in die Hände nehmen zu können. 
Wir als Außenstehende können mit ihnen zusammenarbeiten und sie, wenn gefragt, 
unterstützen indem wir die Richtung andeuten aber nicht vorgeben. Eine Führungsposition 
sollten wir dabei aber nicht übernehmen. Das Arbeitsverhältnis sollte stets auf gleicher Höhe 
stattfinden, was wiederrum das Schenken ausschließt, da pures Geben und Nehmen ein 
Machtungleichgewicht impliziert. 

5 Die Zielgruppe 
 
Ein Grund für die nicht vorhandene Zahlungsbereitschaft so stellten wir fest, ist die generelle 
Handhabung mit Lebensmitteln vor Ort. Die Befragten verbrauchen ihre Nahrungsmittel fast 
ausschließlich am selben Tag wie sie gekauft werden, das heißt eine Konservierung der 
Lebensmittel ist gar nicht notwendig. Zwar würden sie Geld sparen, wenn die Lebensmittel in 
größerem Umfang kaufen würden und auch der Aufwand das Essen einzukaufen wäre 
geringer, aber mit solchen Gewohnheiten zu brechen war zu schwer, um in so kurzer Zeit 
angegangen werden zu können.  
Die Zahlungsbereitschaft ist vor allem hoch, wenn der Nutzen, der aus dem Tonkrugkühler 
gezogen werden kann, groß ist. Schnell wurde klar, dass dieser Nutzen bei Frauen am 
höchsten ist, die ihr Geld damit verdienen Lebensmittel zu verkaufen. Verkäuferinnen auf 
dem großen Markt in Ouahigouya kann ein Canari Frigo jedoch nicht den benötigen Raum 
für ihre großen Mengen an Lebensmitteln bieten. 
Einige Frauen verdienen ihr Geld damit, Obst und Gemüse, dass sie auf dem großen Markt 
kaufen, an einem Stand vor ihrem Haus den Bewohnern im Quartier anzubieten. Auf den 
Abbildungen 4 und 5 sind zwei solcher Gemüsehändlerinnen vor ihrem Haus in Ouahigouya 
zu sehen. Sie machen dafür 1-2 mal pro Woche einen Großeinkauf und bewahren die 
Lebensmittel die restliche Zeit zu Hause, meist in abgedeckten Schüsseln, auf. Diese 
Gemüsehändlerinnen sind daran interessiert, ihre Nahrungsmittel so schnell wie möglich zu 
verkaufen. Aufgrund der enormen Trockenheit und Hitze in Ouahigouya sind sie oft dazu 
gezwungen, die Lebensmittel schon am Folgetag billiger zu verkaufen oder sogar 
wegzuschmeißen. 
In einem Canari Frigo, dessen Temperatur auch bei einer Hitze von über 40 Grad auf bis zu 
15 Grad fällt, sind Lebensmittel je nach Art um bis zu 3 Wochen länger haltbar. 
Die Einnahmen dieser Gemüsehändlerinnen könnten demzufolge mit Hilfe eines Canari 
Frigo gesteigert werden. Nachdem diese Gemüsehändlerinnen unsere Aufmerksamkeit 
erregt hatten, begannen wir Befragungen durchzuführen, um die aufgestellte Hypothese zu 
bestätigen. 
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Abb.5 + Abb.6 : Gemüsehändlerinnen in Ouahigouya im Quartier 13 
 

5.2 Sensibilisierung  
Mit Kenntnis um die am meisten begünstigte Zielgruppe begannen wir mit der 
Kontaktaufnahme zu Gemüsehändlerinnen in Ouahigouya. Wir stellten schnell fest, dass für 
eine Zusammenarbeit zuerst Vertrauen hergestellt werden muss. Bei dem Vorgehen, so 
viele Gemüsehändlerinnen wie möglich anzusprechen, auf den Canari Frigo und auf die 
Vorteile diesen aufmerksam zu machen, stießen wir auf allgemeine Ablehnung und 
Misstrauen. 
Wir änderten unser Vorgehen, indem wir nun erst ein freundschaftliches Verhältnis zu den 
Gemüseverkäuferinnen vor unserer Haustür aufbauten. In Ouahigouya gibt es zahlreiche 
sogenannte NGOs, die mit den verschiedensten Projekten der Bevölkerung Hilfe zur 
Armutsbekämpfung versichern. Da jedoch trotz Anwesenheit dieser Hilfsorganisationen in 
Ouahigouya die Anzahl Minimaleinkommender groß ist, herrscht allgemein großes 
Misstrauen gegenüber NGOs. Gang und Gebe ist, dass sich einzelne Privatpersonen mit 
Hilfsgeldern aus dem Ausland bereichern. Da wir mit Menschen zusammenarbeiten und 
gegenseitiges Vertrauen für eine Zusammenarbeit an oberster Stelle steht, nimmt die 
Sensibilisierung vor allem in diesem Punkt viel Raum ein. Zudem werden langanhaltende 
Kontakte geknüpft und nicht nur Geschäfte abgeschlossen. 
Nach und nach erklärten wir unsere Arbeit und die Funktion eines Canari Frigo (vgl. Abb.7 
und 8). Die Frauen waren allgemein natürlich enttäuscht, dass wir als reiche Europäer ihnen 
diesen „Kühlschrank“ nicht einfach schenkten, jedoch kam es zum Gespräch und das 
Interesse wurde dennoch geweckt.  

 
Abb. 7 + Abb. 8: Erklären der Funktion des Canari Frigo 
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5.2 Ausstellungen und Vorführungen 
Nach etwa der Hälfte der Zeit des Projektaufenthaltes wurde ein großer Vorführungstag des 
Canari Frigo zusammen mit der motorisierten Mühle veranstaltet (Abb. 9). Dazu luden wir 
besonders die angesprochenen Gemüsehändlerinnen, aber auch Frauen aus umliegenden 
Dörfern ein. Im Großen und Ganzen lässt der Ausstellungstag sich als Erfolg verbuchen. 
Zwar kamen nur wenige der eingeladenen Frauen, jedoch wurde unsere Arbeit bestätigt, 
indem großes Interesse am Tonkrugkühler kund getan wurde. 
Nach dem großen Ausstellungstag veranstalteten wir 4 weitere Vorführungen. Eine fand im 
Dorf der zwei Töpferinnen aus Somiaga statt, wo der dabei aufgebaute Canari Frigo nach 
Vorführung verlost wurde (Abb. 10). Da die Tonkrüge dort hergestellt werden, lag es nahe, 
dort auch die Dorfbewohner zu informieren. Den Töpferinnen legten wir nahe 
Mundpropaganda zu betreiben, da sie es schlussendlich waren, die von einer großen 
Nachfrage an Tonkrugkühlern profitieren würden.  
In den zwei Gebäuden der Frauenverbands AFEY (Association des Femmes Entreprenantes 
du Yatenga) führten wir jeweils eine Vorführung durch. Aufgrund des eingebrachten 
Kostenbeitrags von 3500 FCFA befinden sich die Tonkrugkühler noch immer dort und bieten 
den Arbeiterinnen die Möglichkeit ihre Lebensmittel darin aufzubewahren. In Basnéré, wo wir 
vorhatten einen Canari Frigo zu Werbezwecken zu positionieren, verbanden wir den Aufbau 
mit einer Vorführung zu der wir die dort arbeitenden Frauen einluden. 
 

 
Abb. 9 :Ausstellungshalle in Basnéré       Abb. 10: Vorführung im Dorf Somiaga 

6 Lage April 2012 
 

6.1 Finanzen  
 
Kosten 
Betreff 
 

Betrag FCFA Betrag Euro 

Canari Frigo 14 Stück + 3 mal Transport 
 

52 000 79,13 

Material (Sand, Zement, Sieb, Canari- 
Stahlhalterung) 
 

50 000 76,15 
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Anschauungsmaterialien    
(Früchte, Ausdrucke) 

 30 000 
 
 

45,69 

Transport (Benzinkosten + Taxi für CF 
Transport) 
 

25 000 
 

38,10 

Verpflegung der Mitarbeiter 
 

42 000 63,91 

 
Total 
 

 
199 000 

 
302,98 

 
Einnahmen 
Betreff 
 

Betrag FCFA Betrag Euro 

Verkaufte Canari Frigo  
(5 Stück) 
 

17 500 26,80 

Verkaufte Lose 
 

   3 800   5,80 

 
Total 
 

 
21 300 

 
32,60 

 
Da die Einnahmen wiederum in das Projekt flossen ergeben sich insgesamt 270,38 Euro an 
Kosten für das Tonkrugkühlerprojekt 2012. 
Finanzierung wie Unterkunft und Gehälter der Mitarbeitet wurden von Movement e.V. bezahlt 
und sind in Projektbericht 2012 von Michael Bührer aufgelistet. Bei der Verpflegung in 
diesem Bericht handelt es sich um die Verpflegung während den Arbeitszeiten. 
 

6.2 Aufgestellte Canari Frigo 
Insgesamt wurden 14 Canari Frigo bestellt und bezahlt. Zusätzlich wurde 1 Canari Frigo für 
die Töpferinnen aus Somiaga aufgebaut. 
 
Verkauft (für 3500 FCFA) 
           2 AFEY 
           1 Gemüsehändlerin Tina 
           2 Groupement NAAM in Basnéré 
 
Verlost 
 1 Adama (Mitarbeiter Mühle)                
 1 Dorf Bembéla 
            1 Dorf Somiaga 
 
Werbezwecke 
 1 bei Faical (Mitarbeiter Canari Frigo) 
            1 Gewerbegebiet Basnéré 
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Nichtfertiggestellte 
 1 nach Abfahrt des deutschen Projektteams verkauft 
 3 zum Verkauf ausstehend 
 

6.3 Verbleib vor Ort 
Im Gewerbezentrum Basnéré, wo der Ausstellungstag stattfand, befindet sich noch immer 
ein Canari Frigo mitsamt der Beschreibung von dessen Herstellung und Vorteilen, sowie 
Informationen zu unserem Verein und den Kontaktpersonen vor Ort. Da immer wieder 
verschiedene Interessentengruppen und Vereine dieses Handwerkszentrum besuchen, 
beauftragten wir eine Frau der danebenliegenden Schneiderei den Canari Frigo für uns zu 
vertreten und ihn bei Nachfrage zu präsentieren.  
Den 2009 festgelegten Preis der Tonkrüge wurde 2012 seitens der Töpferinnen auf 3500 
FCFA erhöht. Nach Durchführung der Evaluierung erkannten wir jedoch, dass dieser Preis 
zusätzlich zu den künftig anfallenden Kosten für die Frauen enorm, und kaum zu bewältigen 
ist. Da die zwei Töpferinnen aus Somiaga eine weitere Zusammenarbeit mit uns sehr 
wünschen, legten wir am Ende des Projektaufenthalts eine Summe von 2500 FCFA für ein 
„Canari-Frigo-Set“ fest. Zusätzlich machten wir ein Abkommen mit den Töpferinnen, in dem 
sie einwilligten, zerbrochene Tonkrüge kostenfrei zu erneuern. Hier sollte es sich jedoch 
lediglich um die Tonkrüge handeln, die aufgrund Fehler bei der Herstellung und dem 
Brennen kaputt gingen. (In Abbildung 11 ist ein zerbrochener großer Tonkrug zu sehen, 
dieser ist jedoch auf das Selbstverschulden des Besitzers zurückzuführen.) 
 

 
Abb. 11: Zerbrochener Canari in Bembéla       Abb. 12: Abtransport eines gewonnenen Canari    

         Frigo 
 

6. 3 Fazit 
Der Canari Frigo ist keine „neumoderne“ Technologie und so wurde er auch vor Ort immer 
mal wieder belächelt. In Afrika ist natürlich das Wissen um die neuste Technik aus Europa 
vorhanden. Der Tonkrugkühler ist weder eine traditionelle Alternative um den technischen 
Fortschritt Burkina Fasos zu hemmen, noch eine moderne Technik aus Europa die wir den 
„Entwicklungsländern“ beibringen sollten. Die Technik stammt aus einer wie zuvor 
benannten ähnlichen Region wie die Ouahigouyas und durch unsere nun 3-jährige Erfahrung 
wissen wir, dass sie dort genauso benötigt wird. Wir hatten die Chance davon zu erfahren 
und haben nun die Möglichkeit sie dort bekannt machen zu können, wo sie gebraucht wird. 
 
Abschließend lässt sich zum Projektaufenthalt 2012 sagen, dass wir trotz Schwierigkeiten 
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Fortschritte erzielt haben. 5 „an die Frau gebrachte“ Tonkrüge ist ein überschaubares 
Ergebnis. Da wir jedoch von Zeit zu Zeit während des Projektaufenthalts zweifeln mussten, 
ob ein Verkauf und somit die Selbsttragung des Projekts irgendwann überhaupt möglich ist, 
kann man dies schon als Erfolg verbuchen. Was wir gelernt haben ist, dass man trotz 
Planung und Organisation am Ende ein ganz anderes Ziel verfolgt. So wurde wie schon 
zuvor beschrieben, von dem Plan vor allem an der Optimierung des Canari Frigos zu 
arbeiten abgewichen. Aufgrund des geringen Zeitpensums und der kleinen Mitarbeiterzahl 
war ein Nebeneinander der Projektentwicklung mit zwei Schwerpunkten nicht möglich.  
 

 
Abb. 13: Team Canari Frigo 2012      Abb. 14: Bewässern des Canari Frigo 

7 Ausblick 
 

7.1 Meldung aus Burkina Faso  
Befragungen der Mitarbeiter vor Ort 6 Monate nach dem Projektaufenthalt ergaben, dass die 
überwiegende Mehrheit der Besitzer eines Canari Frigo, diesen noch immer gebrauchen.  
Wie schon zuvor erwähnt funktioniert das Kühlungsprinzip eines Tonkrugkühlers optimal in 
sehr trockenen, heißen Gebieten. Von Mai bis Juli herrscht Regenzeit im Norden Burkina 
Fasos. Während dieser Zeit, in der auch die Temperatur abnimmt, wurde der Canari Frigo 
nicht mehr so oft gebraucht, wie während der Trockenzeit. Da jedoch schon im September 
die Regenzeit vorbei war, wurde der Tonkrugkühler wieder vermehrt genutzt. 
Zu unserer großen Begeisterung lies sich kurz nach Abreise der Projektverantwortlichen ein 
weiterer Canari Frigo verkaufen, der wie 3 andere bei unseren Mitarbeiten vor Ort 
untergebracht war. Damit hat das Projekt einen deutlichen Schritt in Richtung Selbsttragung 
getan und erneut großes Potential erwiesen.  
 

7.2 Mögliche Ansatzpunkte für den nächsten Projektaufenthalt 
Das Ziel einer Optimierung der Tonkrugform von 2012 könnte wieder aufgenommen werden. 
Würde es gelingen, den inneren Tonkrug zu vergrößern, könnte die Gruppe der Marktfrauen, 
die riesige Mengen an Lebensmittel zu versorgen hat, angesprochen werden. 
Nach meiner Erfahrung wird der nächste Projektleiter jedoch eine Töpferausbildung oder 
zumindest Kenntnisse auf diesem Gebiet besitzen müssen. Vor Ort sollten dann spezielle 
„Workshops“ für örtliche Töpferinnen stattfinden, in denen man ihnen die veränderte 
Krugform nahebringt. 
Auch könnte vor Ort in Burkina Faso nach Wegen gesucht werden, wie die Porosität des 
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inneren Tonkruges verringert werden kann. Einige Töpfer haben mir interessante Tipps 
gegeben, wie etwa die Lage des Tongefäßes im Feuer genau zu bestimmten oder das 
Verwenden von feinerem Baumaterial. Aufgrund meines sehr geringen Kenntnis in Bezug 
auf Töpferei tat ich gut daran, vor Ort eine andere Richtung zu einzuschlagen.  
Diese zwei Punkte sind jedoch allein in ihrem Umfang schon so groß, dass sie 
wahrscheinlich einen ganzen Projektaufenthalt (2 Monate) in Anspruch nehmen würden. 
 
Weiterhin sollte der Schwerpunkt auf der Kontaktaufnahme mit und Sensibilisierung von 
begünstigten Frauen gelegt werden. Wie schon erwähnt nimmt das sehr viel Zeit in 
Anspruch, der Erfolg ist jedoch bei individueller Betreuung enorm größer. Interessant wäre 
auch eine Spezialisierung auf die Dörfer um Ouahigouya. Dazu ist jedoch eine 
Fahrgelegenheit wie etwa ein ständig zu Verfügung stehender Roller unabdingbar. 
Der Gewinner eines Canari Frigo aus dem Dorf Bembéla gab sofort nach Zerbrechen des 
größeren Tonkruges bei den örtlichen Töpferinnen einen Neuen in Auftrag, so begeistert war 
er von seiner neuen Kühlmöglichkeit. Leider war es uns nicht mehr möglich, die fertigen 
Tonkrüge zu begutachten, da wir vor deren Fertigstellung abreisen mussten.  
Das nächste Mal könnte in Bembéla angesetzt werden, gegebenenfalls könnten die 
Töpferinnen „ausgebildet“ und der Canari Frigo in einem weiteren Dorf bekannt gemacht 
werden. 
 

7.3 Ziel 
Der Plan für das kommende Jahr sieht vor, den Canari Frigo ohne Subvention zu 
vermarkten, das heißt alle anfallenden Kosten müssen von dem Käufer übernommen 
werden.  
Unser Ziel ist es, den Canari Frigo in der Gesellschaft im Norden Burkina Fasos zu 
verankern, die Nachfrage zu steigern und die Herstellung in lokale Hände zugeben. Eine 
Möglichkeit wäre, im geplanten Ausbildungs- und Forschungszentrum von Movement e.V. 
eine „Tonkrugkühler-Abteilung“ einzurichten. Hier könnten Workshops für Töpferinnen 
stattfinden sowie die weiteren Herstellungsschritte und der Verkauf der Canari Frigo 
durchgeführt werden. 
Allgemein gilt das Ziel, dass eine Basis der Canari Frigo-Produktion und -Vermarktung 
entstehen soll, sodass zukünftig die die Arbeit von Movement e.V. und unsere Zuschüsse 
nicht mehr benötigt werden. 
 
Ich bedanke mich bei allen Unterstützern in Deutschland die dieses Projekt möglich machen 
und den Mitarbeitern vor Ort, vor allem Faical Ouedraogo und Hamed Ouedraogo (zu sehen 
auf Abb.13), ohne die das Projekt und die erzielten Fortschritte nicht möglich gewesen 
wären. 
Vielen Dank auch an Peter Rinker für die gute Recherchearbeit auf der wir aufbauen konnten 
sowie Michael Bührer und Maria Östringer für tolle Unterstützung vor Ort und tolle Bilder. 
 
Lisa Bührer 
Projektverantwortliche Tonkrugkühler 2012 


